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A U F  E I N  W O R T

Der neue Gemeindebrief ist da. 
Welche Seite schlagen Sie zu-
erst auf? Blättern Sie von vorn 
nach hinten einmal durch? 
Schauen Sie sich erstmal die 
Bilder an? Oder wählen Sie ge-
zielt einzelne Seiten, auf denen 
Sie finden, was Sie interessiert? 

Welchen Zugang auch immer Sie wählen, Sie halten 
ein Kaleidoskop von Informationen aus den Ge-
meinden und Gedanken zu unserem Thema in den 
Händen. Das Thema setzt diesmal die bevorstehende 
Kirchenvorstandswahl. Damit es eine echte Wahl ist, 
braucht es Menschen, die sich dieser Wahl stellen. 
Informationen über dieses wichtige Engagement 
finden Sie auf der Seite 5 und auch auf den Gemein-
deseiten berichten Kirchenvorsteherinnen über ihre 

Tätigkeit. Können Sie sich eine Mitarbeit vorstellen? 
Dann sprechen Sie uns an oder kommen zum Info-
Abend.

Daneben bietet dieses Heft wieder eine große Aus-
wahl an Veranstaltungen, aus denen Sie wählen kön-
nen. Außerdem zeigen wir auf den Jugendseiten die 
jungen Menschen, die eine Wahl getroffen haben, 
indem sie sich konfirmieren ließen.

Ich wünsche Ihnen, dass die vor uns liegenden 
Sommermonate Ihnen Freiräume bringen, in denen 
Sie wahlweise etwas ausprobieren können, was sonst 
im Alltag keinen Platz hat. Vielleicht finden Sie ja in 
diesem Gemeindebrief eine Anregung dazu. 

Anja Kleinschmidt

Aus der Vielfalt schöpfen

Sie haben die Wahl

COVERGEDANKEN
„Wählen ... endlich mal ein einfaches Coverthe-
ma.“ „Leider machen es sich viele bei diesem 
Thema auch sehr einfach ....“ „Na ja, kommt drauf 
an. Wenn es bei Männern um das Auto geht, dann 
werden sicher viele Checks gemacht. Aber bei den 
normalen politischen Wahlen stimme ich dir zu ... 
wie kann es sein, dass undemokratische Parteien 
bei uns mittlerweile an der 20%-Marke kratzen?“ 
„Die Zahlen haben mich auch erschrocken. Gibt es 
in Deutschland wirklich ein so hohes Potential für 
Parteien, die im Zweifel unseren jetzigen Staat zer-
stören wollen?“ „Ich will es nicht hoffen. Die Wäh-
ler werden ja immer als Protestwähler bezeichnet 
- aber ich kann doch nicht nur eine Partei wählen, 
nur weil ich die anderen doof finde. Ich sollte mich 
doch wenigstens vorher erkundigen, was ich denn 
da so wähle. Um beim Männerbeispiel zu bleiben: 
Ich bin mit meinem Auto nicht mehr zufrieden, ich 
hole mir jetzt eine Mofo. What? Spinnt der, würden 
alle sagen!“ „Genau, was uns im normalen Leben 
unsinnig vorkommt, wird da aber häufig einfach 
so gemacht. Den da oben zeige ich es jetzt mal 
so richtig - und schwupps haben wir eine politi-
sche Konstellation, die den Klimawandel leugnet, 
bei denen Frauen an den Herd gehören und die 
die Pressefreiheit einschränken wollen. Schau dir 
England an. Der Mann mit dem Wischmopp auf 
dem Kopf ist nicht mal mehr Abgeordneter - der 
Brexit bleibt. Und warum? Weil sich viele nicht mit 
dem Thema beschäftigt und einfach den Scharlata-
nen geglaubt haben. Mein Fazit: Augen auf bei der 
Wahl - wer wählt, hat Verantwortung.“

Mario Menkhaus 
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Neun Seiten dieser Ausgabe zeigen die Werbung 
unserer Inserenten und dienen damit der Finanzie-
rung dieses Gemeindebriefes. 
Herzlichen Dank!

SPENDEN 
Wenn Sie uns unterstützen möchten: 
	› Sparkasse Lüneburg 
	› IBAN: DE96 2405 0110 0000 0002 16
	› BIC: NOLADE 21LBG
	› Kontoinhaber: Kirchenkreisamt Lüneburg
	› Verwendungszweck: Kirchengemeinde Adendorf 

oder Kirchengemeinde Lüne
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A N G E D A C H T

Wer eine Wahl treffen will 
oder muss, braucht Klarheit, 
Klarheit über das eigene An-
liegen und die eigenen Krite-
rien - Was will ich überhaupt 
erreichen oder bekommen? 
- aber auch Klarheit über das 
Objekt der Wahl - Was errei-
che oder bekomme ich tat-
sächlich, wenn ich mich für 

dies oder jenes entscheide? Wir kennen verschiedene 
Sorten von Mogelpackungen: Bei manchen bleibt die 
Verpackung, aber der Inhalt hat weniger Quantität 
oder Qualität als gewohnt und erwartet. Bei anderen 
verspricht eine neue Verpackung einen Mehrwert, 
aber am Ende ist der Inhalt gleich. Enttäuschungen 
sind in beiden Fällen vorprogrammiert, weil Erwar-
tung und Ergebnis nicht zusammenpassen. Unsere 
Erwartung bewegt sich zwischen der Verheißung auf 
der einen Seite, also dem, was man uns verspricht, 
bzw. dem, was wir uns von etwas versprechen - und 
auf der anderen Seite der Erfüllung bzw. der Enttäu-
schung. Anschaulich wird diese Doppelerfahrung in 
dem klassischen Bild aus dem Film Forest Gump: 
„Das Leben ist wie eine Schachtel Pralinen. Man 
weiß nie, was man bekommt.“ Nun - es gibt eine 
Vielzahl von Menschen, die so etwas gar zu selten 
erleben. In der Regel ist das nicht ihre Schuld - und 
im Übrigen auch nicht ihr Problem. Denn es gibt 
Wichtigeres als Pralinen, aber kaum Wichtigeres als 
das Leben. Kann es überhaupt etwas Wichtigeres 
geben? „Was hülfe es dem Menschen, wenn er die 
ganze Welt gewönne und nähme doch Schaden an 
seiner Seele?“, fragt Jesus (nach Matthäus 16,26) „ 
Oder was kann der Mensch geben, womit er seine 
Seele auslöse?“ Mit anderen Worten: Es gibt nichts, 
was das Leben aufwiegen könnte. Das ist dem 
30jährigen Jesus klar, der sich lieber kreuzigen lässt, 
als seine Überzeugungen zu verraten, sich brechen, 

kaufen, korrumpieren oder zum Schweigen bringen 
zu lassen. Er nimmt Schaden für Leib und Leben 
auf sich, um Schaden von seiner Seele abzuwenden - 
und von den Seelen derer, die ihm folgen und seinen 
Weg weitergehen. Jesus hat damit einen Entschei-
dungsmaßstab benannt, ein Auswahlkriterium, 
an dem wir uns orientieren können, wenn wir eine 
Wahl zu treffen haben, bei der es ums Ganze geht: 
Richtet eine Entscheidung, eine Wahl Schaden an in 
unserem Leben oder im Leben anderer? Und ist der 
Nutzen, auf den wir es abgesehen haben, das wert? 
Wir werfen manches in die Waagschalen, wenn wir 
eine Entscheidung zu treffen haben. Ist der Schaden 
größer oder der Nutzen? Die Einschätzung mag 
sich je nach Perspektive ändern. Zu allem Überfluss 
verändern sich die Gewichte in den Waagschalen, 
wenn der Schmerz einsetzt, den wir meinten in 
Kauf nehmen zu können für einen erstrebenswerten 
Nutzen. Und so ist es klug, den absehbaren Preis 
rechtzeitig mit einzubeziehen, wenn wir unsere Wahl 
treffen. Im 5. Mose 30,19f werden - im Blick auf gro-
ße Ereignisse, die bevorstehen - alle Überlegungen 
zugespitzt auf eine grundsätzliche Entscheidung: 
„Heute stelle ich euch vor die Wahl zwischen Leben 
und Tod, zwischen Segen und Fluch. Der Himmel 
und die Erde sind meine Zeugen. Wählt doch das 
Leben, damit ihr und eure Nachkommen am Leben 
bleiben! Entschließt euch, den HERRN, euren Gott, 
zu lieben, ihm zu gehorchen und euch ihm ganz 
anzuvertrauen, denn er ist euer Leben...“ Leben und 
Tod, Segen und Fluch, Schaden und Nutzen - die 
Richtung der Wahl ist intuitiv klar, das, was sich da-
raus ergibt selten. Die Ambivalenz bleibt - aber auch 
die Möglichkeit, der Reue, der Revision, der Gnade 
eines Neuanfangs. Vor schwierige Entscheidungen 
gestellt, emmpfahl Martin Luther: Sündige tapfer, 
bete noch tapferer. Ohne Gott aber fehlt dafür das 
entscheidende Gegenüber ...

Michael Kranzusch

Solange uns eine Wahl bleibt 

Auswahlkriterien
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Sanitätshaus | Orthopädietechnik | Rehatechnik
Reha-Sonderbau | Kinderorthopädie | Brustprothetik

klinische Orthopädie | Orthopädieschuhtechnik
Kompressionstherapie

Kirchweg 66
21365 Adendorf

Ihr Sanitätshaus in Adendorf

Tel.: 04131 . 721 79 17  

  

Folgen Sie uns auf Facebook & Instagram

Lüneburg | Adendorf | Geesthacht | Lauenburg | Winsen

Öffnungszeiten:
Mo.,Di.,Do. & Fr. 09:00 - 13:00 Uhr 
                              14:00 - 18:00 Uhr
Mi.                        09:00 - 13:00 Uhr

 T 0 41 31 / 753 175 3
www.schweizer.immo

Ob sanierungsbedürftig, in die Jahre gekommen, 
zu groß oder Sie möchten sich verändern —

Wir kaufen Ihre Immobilie, 
direkt ohne Makler und aus jedem Segment.

Eine Besichtigung, verbindliches Kaufangebot in 48 Stunden

Diskrete, schnelle und unkomplizierte Abwicklung

Keine Maklercourtage und keine weiteren Kosten
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„Für mich ist Kirche ein lebendiger Begegnungsort 
und dafür möchte ich mich weiter einsetzen“, sagt 
Johanna Kurowski aus Horndorf. Sie kandidiert für 
die Wahl zum Kirchenvorstand (= KV), die im März 
2024 in der ganzen Landeskirche stattfindet. 
„Kirche, das heißt gemeinsam etwas bewegen, zum 
Beispiel in der Jugendarbeit, für 

Senioren, für das 
Ortsleben, oder 
auch zum Erhalt 
schöner Kirchge-
bäude. Jeder kann 
sich einbringen 
– je nach Zeitbud-
get und wofür 
das Herz schlägt“, 
wirbt Superinten-
dentin Christine 
Schmid. 
Das ist neu
Alle Gemeinde-
glieder bekommen 
Briefwahlunterla-
gen. „2024 gibt es 
erstmals auch die 
Möglichkeit zur Online-Wahl. Das erleichtert vielen 
Wahlberechtigten das Mitmachen“. Einige Neurege-
lungen sollen die Übernahme von Leitungsaufgaben 
durch junge Menschen fördern: Jedes wahlberech-
tigte Mitglied im Alter von 16 Jahren am Beginn der 
Amtsperiode kann sich bis Ende Oktober aufstellen 
lassen. Die Amtszeit kann für nur drei Jahre statt 
der üblichen sechs Jahre vereinbart werden. Der KV 
leitet die Kirchengemeinde im Ehrenamt - gemein-
sam mit dem Pfarramt. In regelmäßigen Sitzungen 
entscheiden die Kirchenvorsteherinnen und Kir-
chenvorsteher über die Themen des Gemeindele-
bens. Auch Simon Schütz aus Wittorf kandidiert. Er 
ist seit langem bei den Aktionen und Projekten der 
evangelischen Jugend engagiert. „Ich habe viel durch 
die Ev. Jugend profitiert und möchte das auch ande-
ren Jugendlichen zukünftig ermöglichen“, sagt er. 
Begabungen einbringen
Manche wollen mit guten KV-Erfahungen auch 
künftig in ihrer Gemeinde etwas bewirken. „Ich 
möchte die Kirche von morgen mitgestalten. Dabei 
ist mir wichtig, dass sie attraktiv bleibt“, so Dr. Ast-
rid Rohrdanz. Frank Wedekind packt gern praktisch 
mit an und findet das Miteinander in der Kirche 
gut: „Man bekommt ganz viel zurück. Kirche ist ein 
Mannschaftssport, bei dem sich auch Individual-
sportler wohl fühlen können“. „Mit viel Leidenschaft 
und verschiedensten persönlichen Begabungen 
schafft das Team die Grundlage für ein lebendiges 
Gemeindeleben. Gut ist eine Mischung aus bewähr-
ten und neuen Mitgliedern. Vielleicht sind Sie eine 
der Kandidatinnen oder Kandidaten? Wie möchten 
Sie ihre Kirche vor Ort verändern? Was möchten Sie 
erhalten? Sprechen Sie Ihren Kirchenvorstand oder 
Ihre Pastorin und Ihren Pastor an, die Wahlen sind 
dazu eine gute Gelegenheit“, wirbt Superintendentin 
Christine Schmid. (Quelle: https://www.kirchen-
kreis-lueneburg.de, Stichwort: kvwahl2024, gekürzt)

MITEINANDER. MITGESTALTEN. KircheMITmir

Kirchenvorstandswahl - und ich? 

EINE ANDERE WAHL...
Ekklesia ist ein altes griechisches 
Wort für Kirche. Es bedeutet: die 
(aus der Welt) Herausgerufene, die 
Auserwählte. Da geht es nicht um einen Mehr-
heitsentscheid, bei dem eher der Bekanntheits-
grad, Sympathien, eine Eignungsfeststellung (oder 
-unterstellung) und eine möglichst große Schnitt-
menge gemeinsamer Überzeugungen den Aus-
schlag geben. Wer die Ekklesia auserwählt und aus 
dem Mainstream der angesagten Positionen, des 
Zeitgeistes herausruft, ist nach dieser Vorstellung 
Gott selbst. - Um sich rufen zu lassen, braucht es 
allerdings die Fähigkeit und Bereitschaft, zu hören, 
zu verstehen und dem Gehörten und Verstandenen 
Folge zu leisten, sich also in Dienst nehmen zu 
lassen mit seinen Gaben und den daraus sich erge-
benden Aufgaben. Wo es dann um die Eignung für 
bestimmte Ämter, Funktionen und Dienste geht, 
sind eigene und fremde Einschätzungen und Wahl-
entscheidungen ausschlaggebend. Mute ich mir 
das zu? Trauen andere mir das zu? Der Ruf Gottes 
aber wird durch solche menschlichen Erwägungen 
Entscheidungen nicht entkräftet. Wer der Frage 
nach der eigenen Berufung nachgeht, mag für ein 
Amt kandidieren und wird vielleicht gewählt oder 
nachträglich berufen. Wenn nicht, wird der Ruf auf 
anderen Wegen zum Ziel führen. Auserwählt bzw. 
berufen zu sein, das gilt für die Einzelnen, die sich 
als Gemeinschaft finden und so gestärkt werden 
für die Zumutung, eine andere Sicht auf das Leben 
und die Gesellschaft zu vertreten. Was daran Mut 
macht, ist das enthaltene Zutrauen: Gott traut mir 
bzw. uns zu, mit seinen Gaben ein Korrektiv zu 
sein, Brücken zu bauen oder Erstarrtes wieder in 
Fluss zu bringen im Sinne Jesu Christi. Gott glaubt 
an mich bzw. uns, auch dann, wenn der Zweifel 
plagt, der unserem Glauben dient, indem er unse-
ren Verstand wach hält. Wer sich nicht sicher ist, ob 
es der richtige Schritt ist, sich zur Wahl zu stellen, 

z.B. für den nächsten Kirchenvorstand, sollte 
dem beherzt nachgehen im Vertrauen, 
dass Gott seinen Weg mit uns finden 
wird...

Michael Kranzusch

WAHL UND 
BERUFUNG
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K I N D E R ,  K I N D E R  -  A D E N F D O R F

*An den Kosten soll eine Teilnahme nicht scheitern. 
Bitte wenden Sie sich wegen einer Ermäßigung/ Kos-
tenübernahme an Pastorin Renate Weseloh-Klages.

ELTERN-KIND GRUPPE
DER EMMAUSGEMEINDE
Dienstags im Gemeindehaus, 
Uhrzeit steht noch nicht fest
Kontakt: 
Neue Leitung gesucht

KINDER-
GRUPPEN

Für Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren 

Kindergottesdienst für Nachteulen 
Spielenacht von Freitag, dem 25.08. bis Samstag, 
dem 26.08. Nicht schlafen, sondern spielen: Grup-
penspiele, Spiele in kleiner Runde – auch dein Lieb-
lingsspiel kannst du mitbringen. Am 25.08. einche-
cken, um 17:30 Uhr, dann einen Schlafplatz finden 
– Teamerinnen und Teamer sind da und helfen. 
Je nach Wetter gibt es Aktionen auch draußen. 
Außerdem: Spielen macht hungrig. Zu später 
Stunde gibt es noch einen Imbiss. Nach dem Früh-
stück am Samstag geht es dann um 10:00 Uhr nach 
Hause. Anmeldung bis Donnerstag, dem 24.08. im 
Pfarrbüro oder bei Pastorin Weseloh-Klages, gerne 
auch per Mail, Kosten: 3 EUR, Geschwister je 2,50 
EUR*. Bitte mitbringen: Luftmatratze oder ähnli-
ches, Schlafsack, ggf. eine weitere Decke, Hausschu-
he, eine Jacke, Vegetarier:innen melden bitte ihren 
Bedarf an. 

Kindergottesdienst Erntedank 
Kartoffelfest im Pfarrgarten am 16.09. von 10:00 – 
13:00 Uhr. 

Start im Gemeindehaus; Abschluss im Pfarrgarten:
Nach dem Themenkreis zu Erntedank basteln wir. 
Dann geht es in den Pfarrgarten. Dort werden Kar-
toffeln geerntet, es gibt ein Kartoffelfeuer und wir 
essen die im Lagerfeuer gebackenen Kartoffeln.
Bitte unbedingt die Kinder anmelden bis Freitag, 
d. 15.09. 12:00 Uhr im Pfarrbüro oder bei Pastorin 
Weseloh-Klages, gerne auch per Mail, 
Kosten: 3 EUR, Geschwister je 2,50 EUR* 

Kindergottesdienst 
und mehr

Mitmachen kann viel Spaß machen. Das Team sucht 
Verstärkung, gerne auch durch Erwachsene. 
Jung und älter wirken als Team zusammen. 
Wer gerne mal „reinschnuppern“ möchte – herzlich 
willkommen. Das nächste Treffen findet statt am 
Freitag, dem 18. August um 17:00 Uhr im Gemein-
dehaus. Bei Interesse bitte bei Pastorin Weseloh-
Klages melden.

Mitmachen beim Kindergottesdienst

Nachwuchs gesucht

VORAUSSCHAU OKTOBER 2023:

Vom 16. – 20.10. findet wieder ein Ferienpro-
gramm statt.
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K I N D E R ,  K I N D E R  -  PA U L - G E R H A R D  L Ü N E

	› Eltern-Kind-Treffen, 0-3 Jahre 
Dienstags 9:30 -11:00 Uhr; Gemeinde-
haus Zehntscheune, Am Domänenhof 
16; Maren Haake, & 0151-61494480 
Freitags 10:00 -12:00 Uhr; Paul-Ger-
hardt-Haus, Bunsenstraße 82; Katharina Hen-
ning, hebamme_katharina@web.de

	› MINI-Gottesdienst, 2-6 Jahre 
Sonntag, 27. Aug. und 24. Sept., 11:00 Uhr; Ge-
meindehaus Zehntscheune, Am Domänenhof 16; 
Henrike Wilhelm, & 998 77 66

	› Kinderflöten, 6-12 Jahre 
Donnerstags, 14:00 -16:45 Uhr, verschiedene 
Gruppen gegen Gebühr; Gemeindehaus Zehnt-
scheune, Am Domänenhof 16, Magdalene Grütt-
ner, & 0171-1875824

	› Der Kinder-Kreativ-Vormittag 
Samstag, 09.Sept., 10:00 -12:00 Uhr; Paul-Ger-
hard-Haus, Bunsenstr. 82; Ricarda Hennigs,  
& 605384 

	› Kreativ mit Grundschulkids 
Ein Montagnachmittag im Monat von 15:00 
-16:30 Uhr; Jugendhaus, Am Domänenhof 16, 
Infos und Termine: Anke Bürckner;  
& 0152-38995191

	› Kindermusical, ab 8 Jahren 
Freitags 15:00 -17:00 Uhr; Gemeindehaus Zehnt-
scheune, Am Domänenhof 16, Daniela Detloff,  
& 0151-21813814

Angebote der Kindertafel finden Sie auf Seite 21.

Regelmäßige
Angebote

So heißt ein neues Angebot für Kinder im Alter von 
8 bis 12 Jahren. Wir starten am 30. September und 
laden euch ein, von 10 bis 12.30 Uhr mit uns in der 
Zehntscheune zu singen, zu spielen, kreativ zu sein 
und eine Geschichte zu hören. Für die letzten 15 Mi-
nuten dürfen die Eltern dazu kommen und schauen, 
was wir gemacht haben. Bei unserem ersten Treffen 
haben wir auch gleich etwas Besonderes vor. Wir 
schmücken die Kirche für das Erntedankfest. Wenn 
ihr also Obst oder Gemüse im Garten geerntet habt, 
bringt davon gern etwas mit. Es freuen sich auf euch 
Stephie Witt, ein Team der Evangelischen Jugend 
und Anja Kleinschmidt. Damit wir planen können, 
meldet euch bitte bis zum 26. September an bei Anja 
Kleinschmidt: anja.kleinschmidt@evlka.de.

„Samstag bei Paul“

In unseren Kitas denken die Erzieherinnen, Erzieher 
und ich mit den Kindern über spannende religiöse 
Fragen nach. Biblische Geschichten bieten dafür 
gute Ansatzpunkte, denn die Fragen, die die Kinder 
stellen, haben sich auch die Menschen gestellt, die 
die Bibel geschrieben haben. So haben wir in den 
letzten Wochen darüber nachgedacht, wie Gott 
eigentlich bei uns ist. Diese Frage hatten sich auch 
Jesu Freundinnen und Freunde gestellt, nachdem 
Jesus nicht mehr mit ihnen durch das Land zog. 
Wie kann jemand weg sein und doch da? Wir haben 
Duft öl gesehen und gerochen, und dann gemerkt, 
dass die Schale nach einer Weile leer ist. Aber die 
Luft ist mit Duft erfüllt. Die Luft ist überhaupt ein 
gutes Bild für Gott und seine Gegenwart, denn wir 
sehen sie nicht, obwohl sie da ist. Und doch können 

wir sehen, was sie bewirkt.
Wie sieht man die Luft? 
Hanni hat eine Idee. Die 
Luft trägt die Vögel. Genau! 
Im Psalm 103 heißt es: Gott 
versorgt dich mit Gutem 
dein Leben lang. So fühlst 
du dich jung wie ein Adler. 
Wir pusten noch Flatter-
bänder durch die Luft, denn 
auch wir können Luft in Bewegung bringen und so 
sichtbar machen. Und genauso können wir Got-
tes Gegenwart spürbar machen, wenn wir Gott ins 
Gespräch bringen. Den Kindern gelingt das immer 
wieder ausgezeichnet.

Anja Kleinschmidt

Fliegen wie ein Vogel

Aber damit im Winter alles läuft, heißt es, heute schon an Sternsingen denken. Wir suchen Erwachsene, die 
Lust haben in den ersten Januartagen eine Gruppe Sternsinger:innen zu begleiten, damit wir dieses tolle 
Angebot im gesamten Gemeindegebiet machen können. Bei Interesse bitte melden unter: 

Verena.Schipporeit@gmx.de.

Heut ist zwar noch nicht Weihnachten ...
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J U N G E  S E I T E N  -  A D E N D O R F

Die Konfirmationsgottesdienste wurden am 07. Mai 2023 mit Pastorin Renate Weseloh-Klages und 
am 14. Mai 2023 mit Pastor Michael Kranzusch in der Emmauskirche Adendorf gefeiert. 
Die Bilder hat Foto Resch Adendorf aufgenommen.
Wir gratulieren allen Konfirmandinnen und Konfirmanden ganz herzlich. 

Konfirmationen 2023

Emmausgemeinde Adendorf

Nele Bosse, Cella Burchard, Milla Gómez Paños, Elias Gottfried, Jan Hagemann, Marta Imkamp, 
Lotta Krützmann, Sophia Lienen, Adrian Osterhage, Celina Renz, Luca Rietsch, Benjamin Ringwald, Anna 
Weiß

Rania Anding, Kimberly Bauer, Maarten Benn, Lucas Frick, Amely Gebert, Julian Janßen, Liliana Königs-
mann, Nick Ludwig, Jonte Mensink, Dustin Nazaret, Theresa Pätzmann, Paula-Sophie Plewe, Victoria 
Seltier, Claas Suhr, Tim Tausendfreund, Tom Vorhof

Gemeindebrief_Nr 76.indd   9Gemeindebrief_Nr 76.indd   9 19.06.23   11:3819.06.23   11:38



10Seite 10 

im EDEKA an der B 209

Barendorf    Beim Imkerhause 2 (5 Auto-Min vom Bilmer Berg/Lbg.)    Tel: 04137. 6489490

Kaminbau-Lüneburg.de    Schornsteine-Lueneburg.de

   vom  
Ha n dwe rk    

Finden Sie bei uns Ihr  
passendes Feuermöbel.

Jetzt anrufen und
Termin vereinbaren.

  Beratung
  Planung
  Verkauf
  Montage
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J U N G E  S E I T E N  -  PA U L - G E R H A R D  L Ü N E

Konfirmationen in Paul-Gerhardt Lüne 2023

Wir gratulieren ganz herzlichen und wünschen unseren Konfirmierten, dass sich Gottes Segen spürbar in 
ihrem Leben entfalte.

Herzlichen Glückwunsch !

Konfirmation am 7. Mai 2023

vlnr, vorn: 
Linnea Rudloff, Clara 
Ohlenroth, Pia Köp-
cke, Frederike Petersen, 
Romy Heidmeier, Frieda 
Schwier; 
Mitte: 
Pastor Dennis Schip-
poreit, Alexander Gall, 
Nevio Solinski, Hanno 
Hölemann, Theodor Dö-
ring, Jonah Hesse, Aenna 
Fahnert, Diakon Henry 
Schwier; 
hinten: 
Jakob Gade (Teamer), 
Hannah Lochte (Teame-
rin), Joris Meißner, Felix 
Waschewski, Lennart 
Rogler, Hannes Richter 
(Teamer), Leonard Horn

Konfirmation am 14. Mai 2023

vlnr, vorn:
Sophie Stark, Anne Pingel, 
Karla Henze, Charlotte 
Schönewerk; 
Mitte:
Larina Besler, Jakob Rogl, 
Tom Schal, Theodor Tsol-
kas, Finja Turek (Teame-
rin); 
hinten: 
Pastor Dennis Schipporeit, 
Diakonin Anna Schlender-
mann, Sebastian Schütt 
(Teamer), Anna Schöne-
werk (Teamerin)

Fotos: Fotostudio Lüdeking
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DOCMEYER Versandapotheke DOCMEYER Pick Ups

ADENDORF
MELBECK
SCHARNEBECK

Ihre 

APOTHEKE AM KIRCHWEG
DOCMEYER-

• kompetente Beratung 
• großer Kosmetikbereich 
• Abholung rund um die Uhr

hell • freundlich
großzügig • servicebewußt

DOCMEYER-Apotheke am Kirchweg • Dr. Holger Meyer e.K.
• Kirchweg 46 • 21365 Adendorf • Tel: 04131-400440 

• www.apotheke-am-kirchweg.de • info@apotheke-am-kirchweg.de
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A D E N D O R F

Der Pfarrhelferkreis versucht, 
niemanden im Ort zu vergessen. Er 
organisiert die Seniorenangebote, 
hält Kontakte im Ort und sorgt dafür, 
dass Menschen im Blick bleiben. Der 
Pfarrhelferkreis ist für alle offen, die 
sich für die Arbeit mit Senioren interessieren. Neu-
gierig? Kontakt: Gisela Zenker (188239). Treffen 
am letzten Dienstag im Monat um 18:00 Uhr im 
Thomasraum des Emmaus-Gemeindehauses:
	› 27. Juni: Gemeinsames Grillen - Thema: Summer-

time - and the living is easy? Von der Leichtigkeit 
des Lebens und der einen oder anderen Kompli-
kation...

	› 29. August: Gemeinsames Eisessen mit kurzer 
Andacht

	› 26. September: Drum mach nur einen Plan... - vom 
planen, hoffen und umdisponieren

PFARR-
HELFER-

KREIS

Am jeweils letzten Mittwoch im Monat sind Sie 
herzlich willkommen im Emmaussaal des Adendor-
fer Gemeindehauses am Bültenweg 18b. In der Regel 
im Vierteljahresrhythmus finden dort verschiedene 
Angebote statt - vom reinen Begegnungsnachmittag 
mit Andacht, Kaffeetrinken und Gespräch über Ge-
burtstagsnachmittage mit musikalischem Rahmen 
bis hin zu Programmnachmittagen mit unterschied-
lichen Präsentationen... Wer wird denn da wähle-
risch sein? Einfach alles mitmachen;-)
	› Geburtstagsnachmittag 

28. Juni, 15:00 Uhr: Offen für alle! - Musik: Inge-
borg Henning - mit Andacht, Kaffeetrinken und 
Beiträgen zum Thema: Sommer - Herausforderun-
gen um den Höhepunkt des Lebens und des Jahres 
- Anmeldung bei Gisela Zenker 
unter: & 188239

	› Ausflug nach Schneverdingen 
30. August, 13:00 -20:00 Uhr: 
Fahrt nach Schneverdingen, 
Spaziergang im Heidegarten, 
Kaffeetrinken im Schäferhof, Füh-
rung durch die Eine-Welt-Kirche, 
Andacht, Rückfahrt; Eigenbeitrag: 
22,- Euro - Anmeldung bei Gisela 
Zenker unter: & 188239

	› Geburtstagsnachmittag 
27. September, 15:00 Uhr: Offen 
für alle! - Musik: Ingeborg Hen-
ning - mit Andacht, Kaffeetrinken 
und Beiträgen zum Thema: Erntedank - Jahres- 
und Lebensernte unter geänderten Bedingungen - 
Anmeldung bei Gisela Zenker unter: & 188239

Letzter Mittwoch im Monat

Einfach alles wählen
Grundsätzlich hat man immer eine Wahl, heißt es. 
Als z.B. das Gründungsteam des Frühstücks für alle 
aufhörte, fand sich ein neues Team, das die Aufgabe 
beherzt und erfolgreich anpackte. Um etwas weiterzu-
führen, woran einem etwas liegt, braucht man zumin-
dest eine Option neben dem Aufgeben. Sein lassen, 
wofür sich niemand findet, geht natürlich immer. 
Wir wünschen uns oft die Fülle der Möglichkeiten als 
quasi paradiesischen Zustand und unterschätzen da-
bei die Qual der Wahl. Zumindest die Wahl zwischen 
Aufhören und Weitermachen, Ja und Nein, 1 und 0 
wäre aber schon toll. Wer traut sich, das Projekt zu 
übernehmen? 

Michael Kranhzusch

Lieber fortsetzen als aufhören! 

Immer eine Wahl?

Manchmal im Leben muss man Entscheidungen 
treffen, mit denen man gar nicht gerechnet hatte. 
Aber wenn es um die Familie geht, sind die Priori-
äten eigentlich naheliegend. Ute und Peter Becker 
übernahmen im November 2019 die Organisation 
des Frühstücks für alle nach dem Abschied des 
Gründungsteams, suchten und fanden ein neues 
Team, manövrierten erfolgreich durch die Coro-
najahre und könnten jetzt die Früchte ihrer Arbeit 
genießen. Aber Großelternpflichten ziehen sie nach 
Wien. - Auch Silvia Helferich und Manfred Heil aus 
dem Frühstücksteam hören auf. Wir sagen allen mit-
einander 1000 Dank und wünschen Ihnen Gottes 
Segen für einen neuen Lebensabschnitt! Für das 
Frühstück hoffen wir auf engagierte Nachfolger...

Michael Kranzusch

Frühstück für alle

Dank und Hoffen
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A D E N D O R F  A K T U E L L

EVANGELISCH-LUTHERISCHE

EMMAUSGEMEINDE
ADENDORF

Tun - oder das Warten auf die Um-
setzung...
Der Kirchenvorstand trifft sich mo-
natlich zu Beratungen. Hier einige 
Punkte aus den letzten Sitzungen:

1. Die Instandhaltungsmaßnahmen an der Einfrie-
dung und den Strebepfeilern an der Johanneska-
pelle sowie die Malerarbeiten an Fachwerk, Glo-
ckenturm und Windbrettern werden von Mitte 
August bis Ende September 2023 ausgeführt. 

2. Im Zuge der vorgenannten Arbeiten müssen leider 
die Rosen am Eingang der Johanneskapelle und 
auch Teile des Beetes weichen. Nach Abschluss 
der Arbeiten werden neue Kletterrosen gepflanzt. 
Damit sie gut klettern können, werden schmiede-
eiserne Halterungen rund um den Eingang ange-
bracht. Auch das Beet wird neu aufgepflanzt.

3. Die Tiefbauarbeiten zur Erneue-
rung der Regenentwässerung an der 
Emmaus-Kirche sind abgeschlossen. 
Der zu diesem Zweck freigelegte 
Grünstreifen entlang der Parkplätze 
am Kirchweg wird im Sommer neu 
bepflanzt.

4. Für die Innenhofgestaltung des Gemeindehauses 
wurde ein Galabauer beauftragt mit der Maß-
gabe, diesen deutlich mehr zu begrünen. Die 
Holzterrasse wird ausgebessert und aufgearbeitet. 
Sonnenschirme für Hof und Terrasse sind eben-
falls geordert. Wir hoffen auf Abschluss dieser 
Arbeiten bis zum 10. September. Dann wollen wir 
unser Gemeindefest feiern. Merken Sie sich diesen 
Termin gern schon einmal vor. Die Errichtung des 
Carports verzögert sich....

Petra Hildebrandt

Aus dem Kirchenvorstand

Der Entscheidung folgt das...

Das B.u.c.h.s.t.a.b.e.n.-Café geht in die Sommer-
pause. Das nächste Treffen ist geplant für Freitag, 
den 17. November um 15:00 Uhr zum Thema: Die 
Herausforderungen der Zeit - mit Geschichten von 
Stefan Zweig (Sternstunden der Menschheit), Yuval 
N. Harari (21 Lektionen für das 21. Jahrhundert), 
Michael Thuman (Wie Putin das bedrohlichste 
Regime der Menschheit geschaffen hat) und Hanns 
Dieter Hüsch (Das Buch).

Schon mal vormerken

B.u.c.h.s.t.a.b.e.n.-Café
Der Bibelgesprächskreis trifft sich
mittwochs ab 19:30 Uhr;
Kontakt: Familie Seidler, & 188774 
oder Pastor Kranzusch, & 18378

	› 05. Juli entfällt
	› kein Bibelgesprächskreis in den Sommerferien 
	› 23. August mit Pastor Dr. Kreuch
	› 06. September mit Pastor Kranzusch
	› 13. September mit Pastor i.R. Meier
	› 20. September mit Pastorin Weseloh-Klages

BIBEL-
GESPRÄCHS-

KREIS

Es kann der Frömmste nicht in Frieden leben, 
wenn es dem bösen Nachbarn nicht gefällt. Diese 
Erfahrung macht man auch in Burkina Faso, über-
setzt: im Land der aufrichtigen Menschen. Wer 
aufrecht bleibt, wird derzeit zur Zielscheibe militan-
ter Islamisten, die aus dem nördlichen Nachbarland 
Mali eingesickert sind und 1. das Bestellen der Felder 
untersagen, um so eine Hungersnot zu provozieren, 
2. die Bildung nach westlichem Vorbild verbieten, 
um eine kritische Sicht auf ihre Weltanschauung im 
Keim zu ersticken, und 3. jeden weiteren Widerstand 
mit brutaler Gewalt brechen und so Unzählige zur 
Flucht bewegen. 2 Militärputsche in 2022 werden als 
Versuche verständlich, dem etwas entgegenzusetzen. 
Unser Ansprechpartner Alphonse Keita war einige 
Tage in Adendorf, um zu werben für Verständnis 
und Unterstützung, v.a. in Form von Notgetreide, 
um eine Hungersnot abzuwenden, und improvisier-
ten Bildungsangeboten, um Wege aus der Armut zu 

ebnen. Direkte Kontakte sind möglich über Familie 
Brukner, & 188273. - Geldspenden bitte auf das 
Konto des Kirchenkreisamtes Lüneburg, IBAN DE96 
2405 0110 0000 0002 16, Verwendungszweck: KG 
Adendorf, Burkina Faso.

Michael Kranzusch

Besuch aus Burkina Faso

Welche Wahl bleibt?
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A D E N D O R F  A K T U E L L

FRIEDENSANDACHTEN: 
 

30. Juni, 7., 14., 21. und 28. 
Juli, 4., 11., 18. und 25. August 
sowie 1., 8., 15., 22. und 29. 
September - jeweils um 18:30 

Uhr in der Johanneskapelle

Lydia Blume-Böhm: Mich motiviert am 
KV-Dienst, diakonisch tätig zu sein, 
gemeinsam unseren Glauben zu leben, 
zu musizieren, zu beten und für einander 
da zu sein. An der KV-Arbeit gefallen mir 
insbesondere die Arbeit mit Jugendlichen 
und Kindern, das Mitwirken bei Festen 
sowie die Gestaltung der Gottesdienste.

Axel Schmidt-Scherer: Glauben er-
schöpft sich nicht im Für-wahr-Halten, 
er ist eine Haltung, die zu Verhalten 
nach christlich Werten führt. Dazu ge-
hört der Dienst an und in der Gemein-
de, besonders im Rahmen des KV. Diese 
Arbeit und die Begegnung mit ähnlich 
Gesinnten gibt mir etwas zurück.

Sandra Bolg: Mich motiviert der Wunsch/
die Möglichkeit unserer Gemeinde etwas 
Gutes in Wort und Tat zurückgeben zu 
können. Spaß macht mir die Gemein-
schaft und die Möglichkeit selber noch 
vieles zu lernen.

Ferdinand Sadrawetz-Hische: Mich mo-
tiviert das Zusammengehörigkeitsge-
fühl in der christlichen Gemeinde und 
der Wunsch an der Gestaltung und dem 
Gemeindeleben mitzuarbeiten.

Bernhard Ende: Zur Arbeit im KV 
motiviert mich: die Gemeinschaft mit 
unterschiedlichen und empathischen 
Menschen und gemeinsam mit ande-
ren Herausforderungen zu meistern. 
Es macht mir an dieser Arbeit Spass, 
etwas zu bewegen, einen lebendigen 
Beitrag für die Gemeinde zu leisten. 

Petra Hildebrandt: Meine Motivation 
liegt darin, etwas zu bewegen, etwas 
voran zu bringen. Spaß macht mir das 
Organisieren, das Planen und Umsetzen 
von Projekten und es treibt mich die Lust 
zum Leiten.

Die Arbeit im Kirchenvorstand ist 
eine Herausforderung aus der eige-
nen Komfort-Zone, aber auch eine 
Gelegenheit, über sich hinauszu-
wachsen. Wir haben in die aktuelle 
Runde die Frage gestellt, was die Einzelnen moti-
viert und ihnen an der Arbeit Spaß macht. Rechts 
eine Reihe von Antworten...

Da bis zum Oktober der Wahlaufsatz mit allen Kan-
didierenden fertig sein muss, ist jetzt allerdings 
auch die Zeit, weiterzufragen: Wen können wir uns 
noch in diesem Amt vorstellen? Und wer kann sich 
selbst das vorstellen? Wer immer das in Erwägung 
zieht, mag sich fragen nach der eigenen Motivation, 
nach Visionen und Zielsetzungen im Blick auf die 
Emmaus-Kirchengemeinde und den eigenen Werde-
gang. Bei Interesse sprechen Sie uns gerne an.

MIT LUST 
UND LIEBE 

IM KV

Wir haben länger schon kein Gemeindefest gefeiert. 
Manch langjähriges Konzept hat sich in den Coro-
najahren zerschlagen. Die Planungsunsicherheiten 
danach taten ein Übriges. 
Im letzten Jahr haben wir mit einem Fest für die 
Ehrenamtlichen einen Anfang gewagt. Auch die Jah-
resempfänge der letzten beiden Jahre haben uns Mut 
gemacht, einen neuen Anlauf zu unternehmen.
So laden wir zu einem Gemeindefest am Sonntag, 
den 10. September, im und rings ums Gemeinde-
haus am Bültenweg 18 b. Wir beginnen mit einem 
Gottesdienst um 10:00 Uhr. Es folgen Möglichkei-
ten zum Essen und Trinken sowie zur Begegnung 
miteinander. Hinzu kommt ein buntes Programm 
mit Musik und anderen Beiträgen. Für Details bitte 
die zeitnahen Handzettel und Plakate beachten. 

Michael Kranzusch

Rund ums Gemeindehaus

Fest am 10. September

FAIRTEILERGEBURTSTAG
Zum 2. Jahrestag der Fairteilereröff-
nung am 14. Juli lädt das Team alle 
Beteiligten zu einer kleinen Feier um 
18:00 Uhr vor Ort ...

FAIRTEILER
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02 4. Sonntag nach Trinitatis 10:00 Uhr Johanneskapelle Adendorf Gottesdienst 
Pastor Kranzusch

02 4. Sonntag nach Trinitatis 10:00 Uhr Paul-Gerhardt-Kirche Gottesdienst 
Vikar Drude

09 5. Sonntag nach Trinitatis 10:00 Uhr Klosterhof Lüne Gottesdienst 
Pastor Kranzusch

16 6. Sonntag nach Trinitatis 18:00 Uhr Klosterkirche Lüne Gottesdienst 
Lektor Ende

23 7. Sonntag nach Trinitatis 10:00 Uhr Emmauskirche Adendorf Gottesdienst 
Prädikantin Wortmann

30 8. Sonntag nach Trinitatis 19:00 Uhr Johanneskapelle Adendorf Abendgottesdienst 
Pastorin Weseloh-Klages

JULI

Bitte scannen Sie den QR-Code. 
Auf der Homepage der Emmaus Gemeinde Aden-
dorf finden Sie weitere Gottesdienstangebote.

Bitte scannen Sie den QR-Code. 
Auf der Homepage der Paul-Gerhardt Gemeinde 
Lüne finden Sie weitere Gottesdienstangebote.

6 9. Sonntag nach Trinitatis 10:00 Uhr Paul-Gerhardt-Kirche Gottesdienst 
Pastor Schipporeit

13 10. Sonntag nach Trinitatis 10:00 Uhr Klosterkirche Lüne Gottesdienst 
Pastorin Kleinschmidt

20 11. Sonntag nach Trinitatis 10:00 Uhr Emmauskirche Adendorf Gottesdienst 
Pastor Kranzusch

20 11. Sonntag nach Trinitatis 18:00 Uhr Klosterkirche Lüne Abendgottesdienst mit Abendmahl 
Pastorin Kleinschmidt

27 12. Sonntag nach Trinitatis 13:00 Uhr Stadteilhaus ELM, Her-
mann-Löns-Straße

Gottesdienst zum Stadtteilfest mit Kon-
firmanden und Konfirmandinnen 
Pastorin Kleinschmidt 
Pastor Schipporeit

27 12. Sonntag nach Trinitatis 19:00 Uhr Johanneskapelle Adendorf Pastorin Weseloh-Klages

AUGUST

3 13. Sonntag nach Trinitatis 10:00 Uhr Johanneskapelle Adendorf Gottesdienst
Pastorin Weseloh-Klages

3 13. Sonntag nach Trinitatis 10:00 Uhr Paul-Gerhardt-Kirche Gottesdienst mit Abendmahl 
Pastor Schipporeit

10 14. Sonntag nach Trinitatis 10:00 Uhr Emmauskirche Adendorf Gottesdienst 
Pastor Kranzusch

10 14. Sonntag nach Trinitatis 10:00 Uhr Klosterkirche Lüne Gottesdienst, Café 
Prädikantin Wortmann

17 15. Sonntag nach Trinitatis 10:00 Uhr Emmauskirche Adendorf Gottesdienst 
Pastorin Weseloh-Klages

17 15. Sonntag nach Trinitatis 18:00 Uhr Klosterkirche Lüne Abendgottesdienst 
Pastorin Weseloh-Klages

24 16. Sonntag nach Trinitatis 10:00 Uhr Klosterkirche Lüne Gottesdienst mit Feier der Jubelkonfir-
mation Pastorin Kleinschmidt

24 16. Sonntag nach Trinitatis 19:00 Uhr Johanneskapelle Adendorf Abendgottesdienst
Pastor Kranzusch

SEPTEMBER

☀

☀

☀

☀

☀ Sommerkirche (siehe Seite 23)
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TAUFEN
09.04.2023 

15.04.2023 

13.05.2023 

27.05.2023 
28.05.2023 

Widerspruchsrecht siehe Seite 31

TRAUERFEIERN
01.04.2023 
11.04.2023 

12.04.2023 
13.04.2023 
19.04.2023 
04.05.2023 
05.05.2023 
10.05.2023 
11.05.2023 

12.05.2023 
16.05.2023 
17.05.2023 
19.05.2023 

TRAUUNGEN
29.04.2023 
20.05.2023 

27.05.2023 
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SIE SIND WIEDER DA!
„LÜNER LAMPENFIEBER“
Nach langer Pause spielt die altbekannte Theatergruppe 
in diesem Jahr wieder unter neuer Leitung. Wir freuen uns 
über die Wiederaufnahme und begrüßen Jens-Peter Fiedler 
als Ansprechpartner. Wer Lust und Interesse hat die Grup-
pe zu unterstützen, meldet sich sehr gern bei Herrn Fiedler 
unter der & 04131-59620. Viel Glück und Vorhang auf!

Elke Oldhafer-Riesner, Ehrenamtskoordinatorin

„Was glaubt ihr denn, wer ich bin?“ 
- die Monatslosung für den Septem-
ber gibt das Thema für den ersten 
Abend unserer offenen Gesprächs-
reihe vor: Was wissen wir von Jesus - 
und wer ist er für uns? Wir laden ein 
zu Abenden mit Impulsvortrag, Ge-
spräch und Begegnung - die Themen 
der weiteren Abende werden gemeinsam besprochen 
und auf unserer Homepage bekanntgegeben.

Termine: 7. September, 5. Oktober, 16. November, 
jeweils 20 Uhr im Paul-Gerhardt-Haus, Bunsenstraße 82. 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich und alle Abende 
können einzeln besucht werden.

Dennis Schipporeit

Wer war Jesus?

Gott und die Welt

TAUFFEST ZU ERNTEDANK
Am Erntedankfest feiern wir die Schöpfung Gottes und 
sagen Danke für seine Gaben. In diesem Jahr wollen wir 
das auf besondere Weise tun: Wir laden alle ungetauften 
Kinder bis zum Alter von 3 Jahren ein, das Fest der Taufe 
zu feiern. Kinder, von denen ein Elternteil evangelisch ist, 
werden wir anschreiben - aber auch alle anderen Kinder 
sind herzlich eingeladen. Bei Inter-
esse melden Sie sich unter kg.paul-
gerhardt-luene@evlka.de oder 
direkt bei Pastor Dennis Schippo-
reit (& 5 13 81) oder Pastorin Anja 
Kleinschmidt (& 77 79 78 1) 

In vielen Gleichnissen Jesu wird vom Wachsen und 
Reifen erzählt. Diese Bilder aus der Natur sprechen 

unsere Sehnsucht nach Lebendigkeit 
und Entwicklung an. An vier Aben-
den wollen wir biblische Gleichnisse 
meditieren, entfalten und in unser 
Leben sprechen lassen. Elemente 
der Abende sind Impulse, Zeiten der 
Stille, einfache Körperübungen und 
Austausch untereinander.

Wann: Montag 18.09., 25.09., 02.10., 09.10., jeweils 
17.30 – 19.00 Uhr. Wo: Zehntscheune Lüne. Die Teilneh-
merzahl ist auf 8 Personen begrenzt. Information und 
Anmeldung bei: Doris Paland, Diakonin, & 04131 54322, 
doris.paland@evlka.de

Meditation mit biblischen Gleichnissen

Wachsen und Werden 

Ich wollte ehrenamtlich tätig 
sein und das in der eigenen 
Kirchengemeinde. Nach mei-
ner beruflichen Tätigkeit hatte 

ich die Zeit, die ich mir dafür wünschte.
Das Arbeiten mit den weiteren 
Kirchenvorsteher*innen macht mir sehr viel Freu-
de, weil wir in einem echten Team arbeiten, in dem 
jede*r sich mit seinen Kompetenzen und Kennt-
nissen und Interessen freiwillig und ohne Konkur-
renzdenken einbringt. Das gemeinsame erfolgreiche 
Wirken des KVs z. B. bei der Zusammenführung 
zweier Gemeinden, bei der Modernisierung von 
Gebäuden und bei Anschaffungen trotz sinkender 
Geldzuwendungen erfüllt mich mit Freude und 
Zufriedenheit und stärkt mein Bewusstsein für das 
funktionierende Zusammenleben der Gemeinde. Die 
persönlichen Gespräche mit diesen Personen zeigen 
mir die Bedeutung und Wichtigkeit dieser Arbeit an.

Weiterhin haben die Mitgestaltung des Gottesdiens-
tes und die intensivere Auseinandersetzung mit 
den Inhalten eine tiefere Einsicht und Festigung in 
meinem Glauben bewirkt. Deshalb kandidiere ich 
erneut bei der nächsten KV- Wahl 2024.

Sylke Adam-Henning

Warum mache ich gern wieder im nächsten KV mit?

Kirchenvorstand - Arbeit mit Freude

KANDIDAT*INNEN GESUCHT
Evangelische Kirche lebt davon, dass Menschen 
Verantwortung übernehmen und ihre Kirche 
mitgestalten: Mit ihrem Mitdenken und 
Entscheiden, mit 
ihrem Sachverstand, ihrer Persönlichkeit 
und ihrem Glauben. Für die nächste Amts-
zeit ab 2024 suchen wir Kandidatinnen und 
Kandidaten, die bereits sind, sich vor Ort für 
unsere Gemeinde zu engagieren. 
Sprechen Sie uns an - oder kommen Sie zu einem 
unverbindlichen Info-Abend über Kirchenvor-
standsarbeit am 24. August um 19:30 Uhr ins 
Gemeindehaus Zehntschenue, Am Domänenhof 16.
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INFOS KLOSTER LÜNE
	› Öffentliche Andacht zum Einläuten des 

Sonntags: Sa., 1.7.; 5.8.; 2.9., 17:55 Uhr
	› Vesper auf dem Nonnenchor: Fr. 14./28.7.; 11./25.8; 

8./22.9., 17:30-18:00 Uhr
	› Stilleabend im Kloster Lüne: Fr., 29.9., 18:00 Uhr mit 

Karsten Köppen
	› Märchenwasserführung: Sa., 26.8., 16:00-17.30 Uhr
	› Märchenwandelgang: So., 27.8., 16:00-17:30 Uhr
	› Kräuterführung mit Anette Reinhardt: Sonntag, 1.10., 

10:30 und 17.00 Uhr
	› Buchvorstellung im Kapitelsaal: Unerhörte Frauen – Netz-

werke der Nonnen im Mittelalter, Fr., 28.7.,15.30 Uhr
	› Kloster: Kloster (nur mit Führung, Dauer ca. 75 Min.): 

di.-sa., 10:30 Uhr & 14:30 Uhr. Um 15:30 Uhr Kurzfüh-
rung mit wechselndem Schwerpunkt. Sonn- & Feierta-
ge: 11.30 Uhr; 14:30 Uhr. Um 15:30 Uhr Kurzführung mit 
wechselndem Schwerpunkt. Am 1.7., 5.8. und 2.9. ist 
das Kloster nachmittags für einen Rundgang geöffnet - 
es finden keine Führungen statt.

	› Konventualinnen laden ein zu Themenführungen: 20.07. 
/17.08./21.09., Beginn 17 Uhr, Bitte um Anmeldung

	› Museum: di.-so. 14:30-17:00 Uhr, Sonderführungen 
im Museum für sakrale Textilkuns di., 16.5. und 20.6., 
17:30-19:00 Uhr. Montags geschlossen.

& 5 23 18 – www.kloster-luene.de; info@kloster-luene.de

 Einladung zum  
 

Taizé Gebet 
 

  

SSiinnggeenn      BBeetteenn      HHöörreenn      SSttiillllee  
 
 
 

Samstag, 23.09.2023, 18:00 Uhr, Klosterkirche 
 Paul-Gerhardt Gemeinde Lüne 
   Lüner Kirchweg, 21337 Lüneburg 

 

Donnerstag, 12.10.2023, 19:00 Uhr, St. Stephanus 
 Ökumenisches Zentrum St. Stephanus 

      St. Stephanus-Platz 1, 21337 Lüneburg 
 

Mittwoch, 22.11.2023, 19:00 Uhr, Haus der Jugend 
 Evangelische Jugend Lüneburg 

      Osterberg 16, 21407 Melbeck 
 

Sonntag, 31.12.2023, 17:00 Uhr, Klosterkirche 
 Paul-Gerhardt Gemeinde Lüne 
   Lüner Kirchweg, 21337 Lüneburg 

 

 

       

              

Nach fünf Monaten Vorbereitungszeit ist der große 
Tag für den Kleinen Tag gekommen. Die Musical-
Kids präsentieren ihn am 1. Juli um 16:00 Uhr in 
der Emmaus-Kirche in Adendorf und am 2. Juli um 
14:30 Uhr findet die letzte Aufführung in der Paul-
Gerhardt Kirche statt.

Für ihr großes Engagement danken wir allen Kin-
dern und vor allem Daniela Detloff, die die Fäden in 
der Hand hielt. Doch sie betont, dass natürlich auch 
andere beteiligt waren. Ihrem persönlichen Dank 
schließen wir uns an, wenn wir ihre Worte hier veröf-
fentlichen: „Ich möchte mich auch auf diesem Weg 
bei Euch allen für dieses wundervolle Engagement 
und all die tollen Ideen für diese absolut wunder-
schönen fünf Monate bedanken!!! 

Unter anderem danke ich Genia für ihre fantastische 
ehrenamtliche Unterstützung. Wir hatten noch nie 
ein so professionelles Stimmen- und Schauspiel- 
Warmup. Du warst eine so positive Begleiterin und 
hast vor allem die Kids immer wieder motiviert, 
ihr Selbstvertrauen auf der Bühne zu präsentieren. 
DANKE!! Auch allen Eltern danke ich für ihre tat-
kräftige Unterstützung im Sammeln von Requisiten 

und für die leckere Verpflegung an unseren „langen 
Samstagen“. Vielen Dank an Janine, die spontan am 
Kreativtag eingesprungen ist, um mich zu unterstüt-

zen. Denn auch unser gesamtes Bühnenbild wurde 
von uns gebastelt. Ein großes Dankeschön geht an 
Christiane, die zum wiederholten Male mit ihren 
Nähkünsten, Kostüme, den bezaubernden Hinter-
grund und einen Theatervorhang, ehrenamtlich für 
uns genäht hat.“

Daniela Detloff

Wir sagen Danke

Ein ganz großer Kleiner Tag!
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Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.  

i 

Ich auch – mit Herz, Verstand und Professionalität!  

Sie möchten verkaufen? 

Jacqueline Huwald 
Ihre Immobilienberaterin der LBSi NordWest 
E-Mail: jacqueline.huwald@lbs-nord.de 
Tel.: 0160 / 96 94 62 55 

  Finanzgruppe   ∙   www.lbs-immobilien-profis.de 
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STADTTEILHAUS HALO, LOSSIUSSTR. 10
Stadtteilmanagerin: Fr. Menker &	3093771, Mo., 9-11h; 
Allg. Soziale Dienste: Frau Menker &	309-3771, Frau von 
Kamen &	309-3986, Frau Weit &	309-3338; Jugend- und 
Familienhilfe (VSE): N. Auffenbauer, J. Bastian, L. Bürger, K. 
Lindenstrauss, U. Staacke, Dr. M. Tetzer, H. Wellern, &	85258 
Stadtteilfest Neu-Hagen: 01.09., 13-17 Uhr am Pferdeteich

STADTTEILHÄUSER ELM, HERMANN-LÖNS-STR. 22 UND 
ELM+, AM EBENSBERG 6: Stadtteilmanagerin: K. Kerber, 
&	3093815, Allg. Soziale Dienste: J. Johnen, &	3093812; L. 
Schulz, &	309-3816, E. Schalski, &	309-3863 Jugendarbeit: 
J. Döhrmann, 3093230; R. König, &	2198537 Sozialberatung 
(Albatros): R. Ramaronera, &	01777561720. Stadtteilfest 
ELM, 27.8., 14-17h, 13h Freiluft-Gottesdienst!!!

Selber wählen oder Lücken füllen? Wir freuen uns, 
dass sich im Paul-Gerhardt-Haus Menschen mel-
den, die sich ehrenamtlich engagieren möchten. 
Beim Kennenlernen werde ich nach der Vorstellung 
unserer Aktivitäten vielfach gefragt: „Wo können Sie 
mich gebrauchen?“ Und ich antworte: „Wozu haben 
Sie Lust?“ Ich finde, ehrenamtliches Engagement 
sollte vor allem Spaß / Freude machen! Denn nur 
dann ist es gut für alle! Nur dann freue ich mich 
drauf, bin gerne dabei und gehe nach dem Tun 
zufrieden nach Hause. Was ist Ihnen wichtig am 
ehrenamtlichen Engagement?

	❑ #ehrenamtmachtspaß
	❑ #ehrenamtverbindet
	❑ #ehrenamtmachtstark
	❑ #ehrenamtistleidenschaft

m Paul-Gerhardt-Haus mit rund 120 ehrenamtlich 
Engagierten in vielen verschiedenen Aktivitäten gilt: 
#ehrenamtmachtsmöglich und vieles ist #ehren-
amtastisch!

Antje Stoffregen

SAVE THE DATE:
60 JAHRE PAUL-GERHARDT-KIRCHE

Nach 600 Jahren war die Paul-Gerhardt-Kirche 
1963 die erste neu gebaute Kirche in Lüneburg. Am 
10. März 1963 wurde sie eingeweiht. 
60 Jahre – 6 Monate – 6 Tage und 6 Stunden 
später laden wir nun ein: bei Musik, Snacks und 
Miteinander... 
	› Pläne für den Umbau entdecken, Ideen weiter-

entwickeln …
	› alte Erinnerungen wecken, Fotos mitbringen 

und erzählen …
	› gemeinsam auf 60 Jahre anstoßen!

Samstag, 16. September - 16 Uhr 
Paul-Gerhardt-Kirche, Bunsenstraße 82

FÜR UNSERE KINDER-FAHRRAD-SELBSTHILFE-WERKSTATT 
„Wir helfen Dir, Dein Fahrrad zu reparieren!“ freuen wir uns 
über neuwertige oder sehr gut erhaltene Fahrrad-Utensilien 
(Klingeln, Bremsbeläge, Schläuche….) Kontakt: Christian 
Schaper, paulgerhardtmobil@evlka.de, & 0175 2254142

SOMMERFERIEN IM PAUL-GERHARDT-HAUS: 
VOM 17.7.-13.8. 2023

Aktuelle Infos: paul-gerhardt-haus-lueneburg.
wir-e.de/aktuelles
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Der Lüneburg-Schmuck mit echtem

Geschmack.
Das weiße Gold.
Lüneburger Pracht.
Unser Salz.

Große Bäckerstraße 1   21335 Lüneburg
www.suepke.de    0 41 31 / 317 13Große Bäckerstr. 1 • Lüneburg • www.suepke.de  • 04131 / 31713
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Wenn Gott die Liebe ist, dann muss das Buch der 
Bücher, das von seinem Weg mit den Menschen han-
delt, eigentlich voll von Liebesgeschichten sein. Und 
tatsächlich: Eine Fülle von Facetten der Liebe kommt 
darin zum Ausdruck. In der diesjährigen Sommer-
kirche beleuchten wir einige davon - beeindruckende, 
berührende, anregende, auch fatale... Wir fragen uns: 
Inwiefern sind die Geschichten von damals für uns 
immer noch von Interesse? Was macht die Liebe mit 
uns? Und was machen wir aus unserer Liebe? - Das 
Format der Sommerkirche beinhaltet diesmal sechs 
Gottesdienste zum Thema, für die sich wieder einmal 
die Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde Lüne und die 
Emmaus-Kirchengemeinde Adendorf zusammen-
getan haben. Die Themengottesdienste finden an 
wechselnden Orten statt. Wer den etwas weiteren Weg 
nicht selbst bewältigen kann, melde sich im jeweili-
gen Gemeindebüro (Telefonnummern und Zeiten auf 
der Rückseite). Wir versuchen, eine Mitfahrgelegen-
heit zu organisieren.

Michael Kranzusch

Den Weg der Liebe wählen...

All you need is love

KONFIRMATIONSJUBILÄEN

Am 24. September feiern wir das 
Fest der Jubelkonfirmation. Alle, 
die vor 60, 65, 70 oder 75 Jahren 
konfirmiert wurden, sind eingeladen zu einem 
Gottesdienst in der Klosterkirche um 10 Uhr – mit 
der Möglichkeit zu einer Klosterführung und einem 
gemeinsamen Essen im Anschluss. Wir freuen uns 
auf Sie, auch wenn Sie Ihre Konfirmation nicht in 
einer unserer Kirchen gefeiert haben. Anmeldung 
und Informationen im Gemeindebüro Lüne unter 
& 7777580 oder kg.paul-gerhardt-luene@evlka.de 
bis zum 19. September. Im kommenden Jahr feiern 
wir dann das Fest der Goldenen Konfirmation in 
Adendorf.

Anja Kleinschmidt

JUBEL-
KONFIRMA-

TION

Die Wahl einer Äbtissin ist stets mit 
einer besonderen Segenserwartung 
verbunden. Äbtissin Amélie Gräfin zu 
Dohna - seit dem 15. Januar Leiterin des 

Klosters Lüne - wurde am 1. Mai mit einem Fest-
gottesdienst feierlich in ihr Amt eingeführt durch 
den Landeskommissar für die Lüneburger Klöster, 
Kammerdirektor Andreas Hesse. Landesbischof Ralf 
Meister sprach Predigt und Segen für die neue Äbtis-
sin. - Zugleich wurde ihre Vorgängerin, Reinhild 
Freifrau von der Goltz, aus ihrem Amt verabschie-
det. - So wie die bisherige Äbtissin mit überaus enga-
gierter Präsenz und herzlicher Kommunikation Tü-
ren geöffnet und Räume der Begegnung geprägt hat, 
ist das Kloster als Segensraum erkennbar geworden, 
für den wir ihr sehr dankbar sind. Mit der Wahl ih-
rer Nachfolgerin haben die zehn Konventualinnen, 
die im Kloster leben, sich wiederum für eine ausge-
sprochen feinsinnige, umsichtige und zielbewusste 
Theologin entschieden, die mit der Klostertradition 
„ein Zukunftsmodell“ fördern und stärken möchte. 
Dazu gehört es, den geistlichen Schwerpunkt weiter 
auszubauen. Hier soll also der empfangene Segen 
weitergegeben und erkennbar werden, wem er zu 
verdanken ist. So wird der Segensraum des Klosters 
mit seinem Konvent weiter bestehen und immer neu 
Gestalt gewinnen. Die neue Äbtissin ist im Übri-
gen gut vernetzt als Konventsmitglied im Kloster 
Loccum, Delegierte der Arbeitsgemeinschaft Christ-
licher Kirchen Niedersachsen (ACKN) und Mentorin 
in der Prädikantenausbildung der Hannoverschen 
Landeskirche. Wir wünschen ihr Gottes reichen Se-
gen für ihr Wirken und den neuen Lebensabschnitt.
 

Michael Kranzusch

Wechsel im Amt der Äbtissin

Wahl und Segen
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BLOCKFLÖTEN- KREIS LÜNE
Donnerstags, 17:00 - 18:30 Uhr, 
Zehntscheune Lüne - Leitung: Gisela 
Meyer-Wintzer, & 263 87 90

„COME TOGETHER“ IN ADENDORF & REPPENSTEDT
Bandprojekt mit Sessions im wöchentlichen 
Wechsel zwischen Adendorf (jeweils 18:00 Uhr im 
Gemeindehaus, Bültenweg 18 b) und Reppenstedt 
(jeweils 19:30 Uhr im Gemeindehaus, Posener Str. 
7). Kontakt: Sebastian Brand,  &	777 844

GOSPELCHOR ADENDORF
Mittwochs, 20:00 Uhr, Emmaussaal, Gemeindehaus 
Leitung: Eggo Fuhrmann, & 04134 900620

KINDERCHOR PAULÜ
Aufführungen des Musicals „Der kleine Tag“ lau-
fen noch am 1. Juli um 16:00 Uhr in der Emmaus-
kirche Adendorf und am 2. Juli um 14:30 Uhr in 
der Paul Gerhardt Kirche; Folgeprojekte erfragen 
bei der Leiterin: Daniela Detloff, &	01749-228742

MUSIKGARTEN: 
Kurse für musikalische Früherziehung
Emmaus-Gemeindehaus Adendorf, Kosten und 
Kurszeiten im bitte erfragen, 
Leitung: Anja Vesper, & 05823 7448

PAUL-GERHARDT-CHOR
Montags, 19:00 - 20:30 Uhr, Paul-Gerhardt-Kirche
Kontakt: Andreas Herrmann, & 01609-1110606

POSAUNENCHOR LÜNE
Donnerstags, 20:00 Uhr, Zehntscheune Lüne 
Leitung: Siegfried Knoop, & 53 408

SINGGRUPPE 60PLUS ADENDORF
Donnerstags um 17:30 Uhr im Emmaussaal, 
Gemeindehaus Adendorf, Leitung: Rolf Lampe, 
Kontakt: Gesine Bürgener-Rotax, &	408 735

MUSIK-
GRUPPEN

EMMAUS ADENDORF
Eggo Fuhrmann, & 04134 900 620
Monika Grade, & 18 00 40
Ingeborg Henning, & 186 164
Nicole Landwehr, & 584 60
Ulrike Schmeling, & 04131 68 45 46

PAUL-GERHARDT LÜNE
Dr. Christian Gade, & 15 64 56
Nicole Landwehr, & 584 60
Klaus-Peter Meyer, & 263 87 90
Andrea Naumann, & 246920
Maria-Barbara Wüstmann, & 545 98

KON-
TAKTE 

KIRCHEN-
MUSIK

Wer die Musik für sich entdeckt, steht von Anfang 
an vor der Qual der Wahl: Es gibt eine Vielzahl von 
Instrumenten. Welche(s) höre oder lerne und spiele 
ich am liebsten? Es gibt eine unfassbare Fülle an 
musikalischen Werken, Stücken, Liedern in unter-
schiedlicher Stilistik. Auf welche richte ich meine 
Aufmerksamkeit? Es gibt eine unermessliche Zahl 
an Interpretationen, in denen einmal geschaffene 
Werke präsentiert werden (können). Welche favori-
siere ich? Wer immer sich auf Musik einlässt, trifft 
Entscheidungen - oft intuitiv. Sich solche Entschei-
dungen bewusst zu machen, ohne den intuitiven 
Zugang dafür zu opfern, ist ein vielversprechender 
Weg. Denn so wächst der Wahrnehmungshorizont 
wie auch die Freiheit der Ausdrucksmöglichkeiten. 
Ob man sich dabei für den Weg in die Weite der 
Möglichkeiten entscheidet oder für den Weg in die 
Tiefe eines Werks oder eines Instruments - verhei-
ßungsvoll ist beides. Beide Wege gleichermaßen zu 
beschreiten, ist schon aus Zeitgründen in der Regel 
nur denen möglich, die eine besondere musikalische 
Gabe besitzen oder sich gar für einen musikalischen 
Berufsweg entscheiden und der Musik dementspre-
chend viel Lebenszeit widmen können - ein heraus-
forderndes Privileg. Im Idealfall trifft beides zu. 
Einen herausragenden Kirchenmusiker wie Joachim 
Vogelsänger, den scheidenden Kirchenmusikdi-
rektor, Chorleiter und Organisten von St.Johannis 
Lüneburg, vermehrt bei Grenzgängen in der Welt 
des Jazz oder des Tango zu erleben, macht deutlich: 
Zwar hat alles seine Zeit, aber die Reise durch die 
Welt der Musik ist ein lebenslanger Weg, der neben 
virtuosen Bewegungen auf vertrauten Pfaden immer 
auch weiter reichende Erkundungen einschließt. 
Man darf gespannt sein auf das, was daraus ent-
steht. - Ebenso gespannt sein darf man auf den 
Nachfolger. Als Kirchenmusiker in St.Johannis 
wurde Ulf Wellner gewählt, zuletzt Kirchenmusiker 
in Minden und Dozent an der Westfälischen Hoch-
schule für Kirchenmusik. - Beiden wünschen wir an 
dieser Stelle Gottes Segen für ihre weiteren Schritte 
im Raum der (Wahl-)Möglichkeiten.

Michael Kranzusch

Musik als Entscheidungsprozess

Ein Kommen und Gehen
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Es ist bereits die sechste Regenzeit in Folge, die in 
diesem Jahr im Distrikt Marsabit County in Kenia 
ausfällt. Die Temperaturen erreichen an den meisten 
Tagen 45 Grad. Wasserquellen sind ausgetrocknet, 
Lebensgrundlagen zerstört. Um Wasser zu holen, 
müssen die Menschen kilometerweite Strecken zu-
rücklegen, um dann 12 Stunden auf einen Kanister 
Wasser zu warten. So trocken war es zuletzt vor 40 
Jahren. Betroffen ist nicht nur Kenia, sondern weite 
Teile Ostafrikas. Hunger ist das Resultat. Es hun-
gern Menschen wie Tiere.
Mit der Aktion „Die größte Katastrophe ist das Ver-
gessen“ rücken die Diakonie Katastrophenhilfe und 
Caritas international die schleichende und besorg-
niserregende Situation des zunehmenden Hungers 
weltweit in den Vordergrund. Partnerorganisationen 
der Diakonie Katastrophenhilfe und Caritas interna-
tional beliefern auch abgelegene Gebiete mit Wasser-
trucks und verteilen Nahrungsmittel, die dringend 
benötigt werden. 
Allein in Kenia sind 2,4 Millionen Menschen vom 
Hungertod bedroht. In den meisten anderen Län-
dern Ostafrikas ist die Situation nicht besser. Insge-
samt bedroht die anhaltende Dürre das Leben von 
28 Millionen Menschen in Afrika. Für die Menschen 
in dieser Region ist jeder Tag ein Kampf ums Über-
leben. Die meisten von ihnen überleben nur dank 
akuter Nothilfe.

Mit Ihrer Spende können Sie unsere Arbeit unter-
stützen. Bereits 72 Euro ermöglichen es, zwei Fami-
lien in Kenia für zwei Monate mit lebenswichtigen 
Nahrungsmitteln zu versorgen.

Hunger nimmt weltweit zu. Millionen Menschen leiden. Wir helfen zu überleben.

Die größte Katastrophe ist das Vergessen

BITTE UNTERSTÜTZEN SIE DIE 
ARBEIT DER DIAKONIE MIT IHRER 
SPENDE
Spendenkonto:
IBAN: DE68 5206 0410 0000 5025 02
BIC: GENODEF1EK1
Evangelische Bank

Oder spenden Sie online:
www.diakonie-katastrophenhilfe.de/spenden

Haben Sie Fragen?
Telefon 030 65211 4722
service@diakonie-katastrophenhilfe.de/spenden

JETZT SPENDEN!

DIE GRÖSSTE 
KATASTROPHE 
IST DAS

Hunger in Ostafrika.
Millionen Menschen leiden.
Wir helfen, die Not zu überwinden.

Ihre Spende hilft!
www.vergessene-katastrophen.de

IST DAS
VERGESSEN.
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Was ist überhaupt Glaube? Woran glaube ich? Was ist 
Gottes Wunsch für mich? Welche Freiheiten bekomme ich 
durch den Glauben? Wie kann der Glaube für mein Leben 
Richtschnur sein?
Diesen und anderen persönlichen Fragen zum christlichen 
Glauben geht dieser Kurs nach. Er möchte nicht in erster 
Linie theologisches Wissen vermitteln, sondern vor allem 
den christlichen Glauben „erfahrbar“ machen. Der Kurs 
richtet sich an Erwachsene, „Wiedereinsteiger“, Anfänger, 
Neugierige und Suchende, die mit ihren Fragen dem eigenen 
Glauben mehr auf die Spur kommen möchten - egal, wo sie 
stehen! Eine Kirchenmitgliedschaft ist nicht erforderlich. 
Impulse, Meditationen, Gespräche, kleine Feste, Humor und 
Gesang sind Elemente der Treffen.
Das erste Treffen ist unverbindlich.
Termine und Themen
	› Mi. 23.8.23, 19.30 - 21.30 Uhr: Einführung: Die Sehnsucht 

nach mehr
	› Mi. 30.8.23, 19.30 - 21.30 Uhr: Gottesbilder zeigen Wir-

kung
	› Mi. 6.9.23, 19.30 - 21.30 Uhr: (Glaubens-) Krisen werden 

Chancen
	› Mi. 13.9.23, 19.30 - 21.30 Uhr: Jesusbegegnungen – Heil-

same Begegnungen
	› Mi. 20.9.23, 19.30 - 21.30 Uhr: Dir ist vergeben – Versöh-

nung macht frei
	› Mi. Mi. 27.9.23, 19.30 - 21.30 Uhr: Leben bekommt Zu-

kunft – „was dich begeistern wird“
	› Mi. 4.10.23, 19.30 - 21.30 Uhr: Hl. Geist – mit Gottes Kraft 

neu starten
	› Mi. 11.10.23, 19.30 - 21.30 Uhr: Ein Blick nach vorn - Dein 

Weg geht weiter

Veranstalter
Katholische und Evangelische Kirche in Lüneburg
Information
Diakon Martin Blankenburg, & 04131/6030913 oder E-Mail: 
martin.blankenburg@gmx.net
Pastor Dennis Schipporeit, & 04131/51381 oder E-Mail: den-
nis.schipporeit@evlka.de
Anmeldung
Ev. Familien-Bildungsstätte Lüneburg, & 04131/44211, www.
familienbildungsstaette.de, info@familienbildungsstaette.
de, Kurs-Nr. Kurs 233-221, Kurspreis: 25,- Euro.

Der Himmel ist immer blau
Gedanken sind wie Wolken, die am Himmel ziehen. 
Mal sind sie luftig und leicht, 
mal leuchten sie angestrahlt von der Sonne in den herrlichsten Farben 
und mal hängen sie düster und schwer über dir
und lassen dich vergessen, 
dass der Himmel darüber immer blau ist. 

Diese Erkenntnis kann dir helfen
in diesem Augenblick
liebevoll mit deinen Gedanken umzugehen, 
sie als Momentaufnahme deiner Befindlichkeiten zu würdigen, 
sie dann aber vorbeiziehen zu lassen 
und dich der Gewissheit zu öffnen,
dass der Himmel immer blau ist, 
für alle, 
immer.

Sigrid Allewelt-Schanter 
nach: „Mach mal Platz im Kopf“, Andy Puddicombe 

WARUM MEDITATION?
„Du wirst mehr Kraft haben zu 
klären, zu ordnen, zu heilen, zu 
trösten, zu lieben.“ J. Zink
Es werden in verschiedenen 
Gemeindehäusern innerhalb 
Lüneburgs zeitlich begrenzte 
Meditationsprojekte angeboten. 
Eine Anmeldung ist im Vorwege 
erforderlich. Bitte nehmen Sie 
vorab Kontakt mit der jeweiligen 
Kursleitung auf: www.kirchen-
kreis-lueneburg.de/wir_fuer_sie/
christliche_meditation
Weitere Informationen können Sie 
auch beim Meditationsbeauftrag-
ten des Ev.-luth. Kirchenkreises 
Lüneburg Pastor Bernd Skowron 
erhalten: & 04131 26 31 70.
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FAHRT ZUM JUGENDREFFEN IN TAIZÉ 
VOM 14. – 22. OKTOBER 2023
 
In den Herbstferien 2023 besteht die Möglichkeit mit 
einer Lüneburger Gruppe für eine Woche nach Taizé zu 
reisen. In dieser Woche geht es darum, mit vielen ande-
ren Jugendlichen und Erwachsene aus ganz Europa und 
darüber hinaus gemeinsam zu leben, Spaß zu haben, zu 
arbeiten, zu singen und zu beten. 

Kurzinfos zum Jugendtreffen in Taizé im Internet unter: 
www.taize.de. Für Jugendliche von 15-29 Jahre (220 €) und 
Erwachsene ab 30 Jahre (340 €), Kosten jeweils für Fahrt, 
Unterkunft, Verpflegung und Teilnahme am Programm und 
Leben in Taizé. Anmeldeschluss: 01.09.2023

Anmeldung & Infos bei: Johannes Honert, St. Stephanus-
Platz 1, 21337 Lüneburg, & 04131-2243970, eMail:  
johannes.honert@t-online.de
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Die Welt verändert sich rasant – und auch die Kirche 
muss sich in dieser Welt verändern, um ihrem Auf-
trag und ihrer Botschaft treu zu bleiben. Wie so oft 
im Leben stehen wir auch hier vor der Wahl: Wollen 
wir den Veränderungen einfach zusehen und sie 
aussitzen – oder wollen wir sie gestalten?

Im Kirchenkreis Lüneburg haben wir das Gestalten 
gewählt – und Zukunftsgemeinschaften aus Kir-
chengemeinden gebildet, die gemeinsam die Her-
ausforderungen der anstehenden Veränderungen 

angehen wollen. Zu unserer Zukunftsgemeinschaft 
Lüneburg Nordost, gehören die Gemeinden St. 
Stephanus in Kaltenmoor, Paul-Gerhardt Lüne, 
Emmaus Adendorf – und die beiden Gemeinden 
Martin-Luther in Goseburg und Zeltberg sowie 
Paulus am Kreideberg und in Ochtmissen. Die 
beiden letzten Gemeinden werden zum Anfang des 
nächsten Jahres zur Christus-Gemeinde fusionieren. 
Unsere Zukunftsgemeinschaft ist eine Wahlver-
wandtschaft in doppeltem Sinne:
Gebildet wurden die Gemeinschaften auf einem kir-
chenkreisweiten Zukunftstag nach einem Speed-Da-
ting. Dazu haben sich Vertreterinnen und Vertreter 
aus Haupt- und Ehrenamt jeder Gemeinde getroffen 
und sich in unterschiedlichen Konstellationen zu-
sammengesetzt. Nach Kriterien wie Gemeindegröße 
und -struktur, Lage und bestehende Kooperationen 
haben sich durch dieses Speed-Dating alle Gemein-
den in freier Partnerwahl zu den sechs Zukunfts-
gemeinschaften im Kirchenkreis zusammengetan. 
Diese sind seit diesem Jahr Planungsgrößen für 
Personalfragen und perspektivisch für Bauangele-
genheiten.
Zum reformatorischen Grundverständnis gehört, 
dass die Gemeinden ihre Geistlichen selbst wäh-
len dürfen. Da wir künftig stärker und profilierter 
zusammenarbeiten wollen, gibt es die Absprache, 
dass bei Bewerbungsverfahren auf Pfarr- und 
Diakon*innenstellen künftig alle Kirchenvorstän-
de unserer Zukunftsgemeinschaft beteiligt werden 
sollen: Die ausschreibende Gemeinde trifft die Wahl, 
je zwei Mitglieder der anderen Kirchenvorstände 
haben dabei beratendes Gastrecht.
Wenn Sie Lust haben, Kirche verantwortlich mitzu-
gestalten, können auch Sie sich zur Wahl stellen! 
Informationen zur Kandidat*innensuche für die 
Kirchenvorstandswahl finden Sie auf Seite 7.

Dennis Schipporeit

Gemeinsam 2035

Zukunftsgemeinschaft als Wahlverwandtschaft

Martin
Luther

Paul-Gerhardt Lüne

Paulus

St. Stephanus

Zukunftsgemeinschaft
Lüneburg Nordost

im Ev.-luth. Kirchenkreis Lüneburg
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Adendorf

im Ev.-luth. Kirchenkreis Lüneburg

Paulus

Artlenburg

Hittbergen-
     Echem

Neuhaus-Tripkau

Bleckede

Dahlenburg

Nahrendorf

Neuhaus-Tripkau

Stapel

St. Dionys

Neetze

Thomas-
burg

Reinstorf

Scharnebeck

Amelinghausen

Bardowick

Kirchgellersen

Betzendorf

Embsen

Deutsch 
Evern

St. Stephanus

Paul-Gerhardt
LüneReppen-

stedt

Kreuz

Adendorf

Martin-
Luther

St. Johannis

St. Nicolai

St. Michaelis

ZUKUNFTS
KLAR !

www.gemeinsam2035.de

SIE HABEN DIE WAHL: CAFÉS IN UNSERER ZUKUNFTSGEMEINSCHAFT
	› Sonntagscafé in der Pauluskirche: Bei Kaffee, Tee 

und selbstgebackenen Torten können Jung und 
Alt es sich von 15 bis 17 Uhr gut gehen lassen. 
Musikalische Beiträge, Reise- oder Erlebnisberich-
te runden den Nachmittag ab. Senioren kommen 
genau so gerne wie junge Familien. Immer am 1. 
Sonntag im Monat verwandelt sich der Saal im 
KredO zum Sonntagscafé, Neuhauser Straße 3. 
Kontakt: Pastorin Kerstin Herrschaft, & 682510.

	› Café im Foyer: Im Café im Foyer des KredO trifft 
man sich donnerstags ab 9 Uhr, während gegen-
über der Wochenmarkt stattfindet. Gern nutzen 

nicht nur Ältere die Gelegenheit zu einer Ver-
schnaufpause. Bei Kaffee, Tee und belegten Bröt-
chen gibt es Gelegenheit zu Kontakt und Gespräch. 
Für den Service sorgen ehrenamtlichen Mitarbeite-
rinnen. Kontakt: Pastor Hartmut Merten, & 65213.

	› Café Contact: Mittwochs von 14.30 bis 17.00 Uhr 
und freitags von 10.00 bis 12.30 Uhr können Sie 
sich im Gemeindezentrum St. Stephanus verwöh-
nen lassen, z.B. mit einem preisgünstigen Früh-
stück in geselliger Runde. Kontakt: Jutta Segger, 
Gemeindereferentin, & 6030914

	› Angebote unserer Gemeinden: Siehe Seite 30.
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M I T T E N  I M  L E B E N

• PAUL-GERHARDT-FAIRTEILER
täglich 7-20 Uhr, Bunsenstraße 82

• GYMNASTIK
montags, 10:00 Uhr Paul-Gerhardt-Haus, 
Bunsenstraße 82, Kontakt: Astrid Peters,  
&	0157 3327425- nicht nicht am 17./ 24.+31.7. 

• BEWEGUNG BIS INS ALTER
montags, 15:00 Uhr, Gemeindehaus 
Zehntscheune, Am Domänenhof 16, Kontakt: 
über das Gemeindebüro, &	7777 580

• MEDITATIONSGRUPPE
s.S. 18f., Kontakt: Doris Paland, &	5 43 22

• SMARTPHONE-SPRECHSTUNDE:
di, 15-16 Uhr - nicht in Ferien, Paul-Gerhardt-
Haus 

• ALLGEMEINE SOZIALBERATUNG
dienstags 17-18 Uhr - nicht in den Ferien, Paul-
Gerhardt-Haus, Bunsenstraße 82, Kontakt: 
Diakonin Schlendermann, &	01515 4005449

• SPIELENACHMITTAG
alle zwei Wochen Dienstags, 15:00 - 17:00 
Uhr, Stadtteilhaus ELMplus, Am Ebensberg 6, 
Kontakt: Margret Klaus, &	59 74

• FRAUENTREFF
3. Dienstag i.M., Paul-Gerhardt-Haus, Bunsen- 
straße 82, Kontakt: Cornelia Renninger und 
Barbara Wüstmann über das Gemeindebüro,  
&	7777 580

• LÜNER FRÜHSTÜCK
Mittwoch, 5. Juli, 6. September, 9:30 Uhr, 
Zehntscheune, Am Domänenhof 16, Kontakt: 
Ilse-Marie Knoop, &	58118

• ALLTAGS-PAUSE
mittwochs 12 Uhr Paul-Gerhardt-Kirche, 
Bunsenstraße 82 - nicht in den Ferien

• SINGEN MIT ALLEN
mittwochs 15:30 Uhr am 30.8. und 20.9., Paul-
Gerhardt-Haus, Bunsenstraße 82

• OFFENES LESE-CAFÉ IM PAUL-GERHARDT-HAUS
mi. 20.9., 10 Uhr, Bunsenstraße 82

• PAUL-GERHARDT-MOBIL-RIKSCHA
mi. 9-12 Uhr, do. 14:00-17:30 Uhr, freitags 
10-13h, Kontakt: Christian Schaper, &	0175-
225414 2

• PAUL-GERHARDT-CAFE
donnerstags 14.30-17Uhr Paul-Gerhardt-
Kirchplatz/ Kirche, Bunsenstraße 82 - nicht in 
den Ferien

• ESSENSZEIT FÜR ALLE
freitags 12:00 - 14:00 Uhr Paul-Gerhardt-Haus, 
Bunsenstraße 82, Anmeldung bis Mittwoch 17 
Uhr & 223477 - nicht in den Ferien

• SPRECHCAFE „EINFACH DEUTSCH SPRECHEN“
freitags, 10:30 - 12:00 Uhr im Paul-Gerhardt-
Haus, Bunsenstraße 82 - nicht in den Ferien

• STADTTEILSPAZIERGANG
Freitag, 7.7., 17 Uhr. Treffpunkt Kirchplatz 
Paul-Gerhardt-Haus, Bunsenstraße 82

Angebote mitten im Leben

Paul-Gerhardt Lüne
• EMMAUS-FAIRTEILER NACH VERABREDUNG

gemeinsam Lebensmittel retten, rund um die 
Uhr geöffnet, an der Emmauskirche, Kontakt: 
Theresa Berghof: &	01765-6908949

• FRÜHSTÜCK FÜR ALLE NEUES TEAM GESUCHT!
Dienstag, 4. Juli, ab 9:00 Uhr, dann Sommer-
pause; Kontakt: Michael Kranzusch, &	18378

• PATCHWORK
1. und 3. Montag im Monat ab 19:30 Uhr: 3. Juli; 
(Sommerpause) ; 21. August, 4. und 18. Septem-
ber; weitere Treffen nach Vereinbarung; Kontakt: 
Ingrid Mark wardt, &	18528 

• SOZIALVERBAND
3. Mittwoch im Monat ab 15:00 Uhr: Juli nach 
Absprache, 16. August und 20. September;
Kontakt: Steven Goebel, &	7064616

• DU UND ICH NEUE LEITUNG GESUCHT
Kontakt: Marianne Krause, &	180362 oder 
Pastor Michael Kranzusch, &	18378

• KEINER SOLL ALLEIN SEIN - SONNTAGSTREFF VON 
KIRCHENGEMEINDE UND SOZIALVERBAND
9. Juli, nach der Sommerpause wieder am 10. 
September, jeweils 15:00 Uhr, Kontakt: Cortina 
Goebel, &	7064616

• DER WENDEPUNKT
Jeden Donnerstag ab 19:30 Uhr;
Kontakt: Cathrin Goerlich, &	01609-7724447

• BEGRÜSSUNGSTEAM NEUE LEITUNG GESUCHT
Nach Absprache - Kontakt: Lydia Blume, &	
2212538, Pastor Michael Kranzusch, &	18378

• ÖKUM. FRAUENGESPRÄCHSKREIS
3. Mittwoch im Monat ab 16:00 Uhr; Kontakt: 
Pastorin i. R. Dr. Ingrid Engel, &	188517

• BIBELGESPRÄCHSKREIS
Mittwochs ab 19:30 Uhr; wechselnde Referen-
ten (Übersicht auf Seite 14); Kontakt: Christia-
ne und Siegfried Seidler, &	188774 oder Pastor 
Kranzusch, &	18378

• FLÜCHTLINGSINITIATIVE NACH VERABREDUNG 
2. Mittwoch im Quartal ab 19:00 Uhr;
Kontakt: fiadendorf@gmx.de 
Infos: www.fluechtlingsinitiative-adendorf.de

• FREIZEIT-GRUPPE
2. und 4. Freitag im Monat ab 18:00 Uhr; Kon-
takt: & 2214999, Info: freizeitundsinglegrup-
pe@web.de

• REPARATURCAFÉ
5. Juli, nach der Sommerpause wieder am 6. 
September, jeweils 15:00 Uhr, Anfragen an 
Manfred Nitschke, & 189316, oder Heidrun 
Zeletzki unter: &	189321

• Spielkreis von Kirchengemeinde und DRK
12. Juli, nach der Sommerpause weiter am 13. 
September, 14:30 Uhr, Kontakt: Helma Gub-
ner: &	18470

Angebote mitten im Leben

Emmaus Adendorf
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KG.Emmaus.Adendorf@evlka.de
KG.Paul-Gerhardt-Luene@evlka.de

IMPRESSUM
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IHR WIDERSPRUCHSRECHT

Die Kirchenvorstände der Evangelisch-lutherischen 
Emmaus-Kirchengemeinde Adendorf und Paul-
Gerhardt-Kirchengemeinde Lüne werden regelmäßig 
Amtshandlungen (z. B. Taufen, Konfirmationen, kirch-
liche Trauungen) sowie alle verstorbenen Gemeinde-
glieder mit Namen und Alter im Gemeindebrief der 
Kirchengemeinden „Auf neuen Wegen“ veröffentli-
chen. Wer dies nicht wünscht, kann das dem Kirchen-
vorstand oder dem Pfarramt schriftlich mitteilen. Die 
Mitteilung muss bis spätestens 11. September 2023 
(Redaktionsschluss) beim zuständigen Kirchenvor-
stand vorliegen.

NACHRUF MAIDA MAACK
Am 15. April verstarb Frau Maida Maack. Sie wurde 80 Jahre alt. Anfang der 1970er Jahre kam sie als Pfarr-
amtssekretärin zur Paul-Gerhardt-Gemeinde, in der sie auch ihren Wohnsitz hatte. Davor war sie bei der Bun-
deswehr beschäftigt. Pfarramt, Mitarbeiter und Kirchenvorstand konnten sich immer auf sie verlassen. Sie war 
gründlich, sehr gesellig, stets gut aufgelegt und nahm auch aktiv am Gemeindeleben teil. Die Trauerfeier in 
Vögelsen wurde von Pastor Matthias Schlicht, einem Freund der Familie gehalten. Der Kreis, der sich dort noch 
einmal zum Abschied versammelt hatte, war groß, und auch die Auswahl der von ihr selbst ausgesuchten und 
dann eingespielten Lieder waren Zeichen dafür, wie beliebt und geschätzt Maida Maack war. Ich weiß nicht, 
wie lange sie in der Gemeinde tätig war. Aber die gemeinsame Zeit, ja eigentlich jede Begegnung mit Frau 
Maack, ist mir in dankbarer Erinnerung geblieben.

Wolf-Peter Meyer, P.i.R.

1963 – 60JÄHRIGES KONFIRMATIONSJUBILÄUM IN LÜNE
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W I R  S I N D  F Ü R  S I E  D A

Pastorin Anja Kleinschmidt 
Seelsorge, Gottesdienste, Taufe, Trauung, Trauerfeier, 
Arbeit mit Familien und Kindern 
Am Domänenhof 16, 21337 Lüneburg, & 77 79 781 
Mail: Anja.Kleinschmidt@evlka.de

Diakonin Antje Stoffregen 
Leitung Paul-Gerhardt-Haus / 
Kindertafel – Gemeinwesendiakonie 
Bunsenstraße 82, 21337 Lüneburg, & 0151 50356342 
Mail: antje.stoffregen@evlka.de

Kirchenbüro/Friedhofsverwaltung
Andrea Bergmann
Am Domänenhof 16, & 77 77 580, 
Bürozeiten: Die. + Do. 9-11 Uhr, Fr. 9-12 Uhr u. 13.30-15 
Uhr, Bürozeit in der Bunsenstraße 82: Do. 14-16 Uhr
Mail: kg.paul-gerhardt-luene@evlka.de

Vorsitzende des Kirchenvorstandes
Sylke Adam-Henning
& 83 352 
Mail: S.Adam-Henning@Jus-Henning.de

Ehrenamtskoordinatorin
Gisela Knoop 
& 53 408 
Mail: GiselaKnoop@posteo.de

Kindertagesstätte 
Brandheider Weg 
Christian Meyer 
& 57 476 
Mail: kts.brandheiderweg.lueneburg@evka.de

Kindertagesstätte Lüner Weg 
Stephanie Jänicke 
& 51 374 
Mail: kts.luenerweg.lueneburg@evka.de

Pastor Dennis Schipporeit 
Seelsorge, Gottesdienste, Taufe, Trauung, Trauerfeier, 
Arbeit mit Erwachsenen und Senioren
Lüner Kirchweg 4, 21335 Lüneburg, & 51 381
Mail: Dennis.Schipporeit@evlka.de

Diakonin Anna Schlendermann
Sozialarbeiterin Kindertafel, Sozialberatung 
Bunsenstraße 82, 21337 Lüneburg, & 0151 54005449 
Mail: anna.schlendermann@evlka.de

Küster Reinhard Baisch & Wolfgang Blaffert 
R. Baisch: & 05823 / 63 45, beide über das Gemeindebüro 
& 56 036

Friedhofsgärtner Fred Klaus 
& 0170 5538399

Kirchenvorstand: 
S. Adam-Henning, D. Beckmann, R. Ebeling, R. Hennigs, A. Herrmann, 
Y. Hobro, S. Jentsch, M. Karnagel, A. Kleinschmidt, S. König, 
H. Lühr, C. Lühr, P. Mohr, D. Riegel-Hinderlich, J. Rüschel, D. Schipporeit

Ehrenamtskoordinatorin  
Elke Oldhafer-Riesner 
& 86 04 21
Mail: ElkeOldhafer@arcor.de

Kindertagesstätte 
Hanseviertel Paul Gerhardt
Christina Matz 
& 22 33 579 
Mail: kts.hansekinder.lueneburg@evka.de

Kindertagesstätte Paul Gerhardt
Elisabeth Ritter 
&	53 232 
Mail: kts.paul-gerhardt.lueneburg@evka.de

PAUL-GERHARDT GEMEINDE LÜNE

EMMAUSGEMEINDE ADENDORF EVANGELISCH-LUTHERISCHE

EMMAUSGEMEINDE
ADENDORF

Pastorin Renate Weseloh-Klages 
Seelsorge, Gottesdienste, Taufe, Trauung, Trauerfeier, Arbeit 
mit Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen 
Bültenweg 18, 21365 Adendorf, &	18 170 
mittwochs bis freitags 8-9 Uhr und nach Vereinbarung 
Mail: Weseloh-Klages@kirchenkreis-lueneburg.de

Kirchenbüro/Friedhofsverwaltung
Ulrike Wolter 
Bültenweg 18b, 21365 Adendorf, & 18 60 46, Fax 
188053, Bürozeiten: Die. 16-18 Uhr, Mi. und Fr. 10-12 
Uhr, Mail: kg.adendorf@kirchenkreis-lueneburg.de

Vorsitzende des Kirchenvorstandes
Petra Hildebrandt 
& 18 02 30 
Mail: petra.hildebrandt.kv@gmx.de

Pastor Michael Kranzusch
Seelsorge, Gottesdienste, Taufe, Trauung, Trauerfeier, 
Arbeit mit Jugendlichen und Erwachsenen.
Bültenweg 18a, 21365 Adendorf, & 18 378, 
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Mail: Kranzusch@kirchenkreis-lueneburg.de

Küster und Hausmeister Ralf Trinkaus
& 0151 61840004

Friedhofsgärtner Marcus Benecke
& 0174 2082426

Kirchenvorstand: 
L. Blume-Böhm, S. Bolg, B. Ende, A. Freudenberg, P. Hildebrandt,  
Dr. S. Ising, M. Kranzusch, F. Sadrawetz-Hische, A. Schmidt-Scherer,  
R. Weseloh-Klages

TELEFON-SEELSORGE TAG UND NACHT & 0 800 / 111 0 111
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